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BBV-Vorsitzender, Dr. Ilja Seifert, an Aktion Mensch zu Aktion am 4. Mai 2005
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PE  03-2009 (30. September 2009)

P r e s s e m i t t e i l u n g

Der Berliner Fernsehturm wird am 3. Oktober d.J. 40 Jahre alt. Dieses Jubiläum ist Anlaß für ein großes Fest. Nicht zuletzt wird gefeiert, daß alljährlich rund 1,2 Millionen Menschen aus nah und fern dieses höchste öffentlich zugängige Gebäude der EU, das eines der Wahrzeichen der Hauptstadt ist, besuchen.

Die Tatsache, daß Rollstuhlfahrern dieses Erlebnis nach wie vor vorenthalten wird, bleibt bei vielen Jubelberichten häufig unerwähnt. Um das zu ändern, erklärt der Vorsitzende des Berliner Behindertenverbandes „Für Selbstbestimmung und Würde“ e.V. (BBV), Ilja Seifert:

Berliner Fernsehturm muß barrierefrei werden
Gern schlössen wir uns den Gratulanten an. Auch wir wären gern stolz auf das elegante Wahrzeichen Berlins. Auch wir genössen gern die Rundum-Aussicht aus dem Café im Turm. Aber: Rollstuhlfahrer dürfen nicht hinauf. Weil sie – so die „Begründung“ – im Notfall nicht gerettet werden könnten.
Soll das etwa weitere vierzig Jahre lang so bleiben? Wir sagen: NEIN!
Um den 5. Mai v.J. herum, den europaweiten Protest- und Aktionstag von Menschen mit Behinderungen, bildetet rund 100 Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer, die aus vielen Teilen Deutschlands angereist waren, einen lebenden Pfeil und forderten im Sprechchor: „Wir wollen hinauf!“
Wir nahmen den Turm als Beispiel. Uns ist es ernst mit der Umsetzung der UN-Behindertenrechts-Konvention: Sie verlangt „umfassende Barrierefreiheit“ und „volle Teilhabe“. Das Totschlag-„Argument“, daß eine Rettung im Brandfalle „unmöglich“ sei, begegnet uns an vielen Orten. Wir sind es leid, immer als Bittsteller draußen zu stehen, deren Forderungen angeblich unverhältnismäßig teuer wären.
Wir sind Teil der Gesellschaft. Wir gehören dazu. Überall.

Wir erwarten, daß die Schaffung von Barrierefreiheit – die ja auch mehr Bequemlichkeit für alle Anderen bringt – nicht mehr als „lästiges Übel“ denunziert wird, das alle künstlerischen Ambitionen beschädigt. Sie ist im Gegenteil eine ästhetische Herausforderung an Architekten, Ingenieure, Designer und andere Bauschaffende, die nach intelligenten, ggf. spielerisch-eleganten Lösungen sucht.
Wir, die Mitglieder des BBV sowie andere engagierte und erfahrene Menschen mit den verschiedensten Beeinträchtigungen, sind gern bereit, unseren Betroffenen-Sachverstand mit dem Experten-Wissen zu paaren, um originelle Lösungen zu finden. 
Am Ende muß klar sein: Auch wir müssen hinauf können.




Ilja Seifert
_____________________________________________________________________________________________
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